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WIPPERFÜRTH
LINDLAR

EinWorkshop für die Hymne
50Sänger nehmenChorversion desWipperfürther Liedes „Für immer“ auf

Ein Schuss Romantik imHallenbad
Interessengemeinschaft veranstaltet wieder Schwimmen bei Kerzenschein

Zwölfjährige
läuft auf der
Nordtangente
vor ein Auto

Aktionsbündnis
lädt Senioren zu
Karnevalsfeier

Fenker Jecke
laden zum
großen
Kostümball ein
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VON LISA HÖLLER

WIPPERFÜRTH. Wieder und
wieder stimmen die Männer
die gleiche Stelle in „Für im-
mer“ an – solange bis Rolf
Schmitz-Malburg, der inmit-
tenderGruppeamFlügel sitzt,
zufrieden ist. „An dieser Stelle
müsst ihr noch etwas kräftiger
klingen“, instruierterdieBass-
stimmen. Schmitz-Malburg ist
sozusagen der Stargast des
Gesangsworkshops unter dem
Titel „AKA –Atem–Klang –Ar-
tikulation“ in der Musikschule
Wipperfürth.
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Rolf Schmitz-Malburg
instruiert die Sänger

Knapp 50 Sängerinnen und
Sänger ausChören derHanse-
stadt und Umgebung wollen
vondemProfi lernen. Schmitz-
Malburg ist Musikpädagoge
und seit 1993 Mitglied des
WDR-Rundfunkchors. Ziel des
Workshops ist es, eine Chor-
versiondesWipperfürther-Lie-
des „Für immer“, das Andreas
Schnermann geschrieben und
komponiert hat, aufzuneh-
men.

Schaut man sich in dem
Proberaum um, erkennt man
schnell, wie ehrgeizig die Mu-
sikbegeisterten sind. Üben die
Frauen und Männer nicht ge-
rade mit Schmitz-Malburg am
Flügel, so sind sie in ihre No-
tenblätter vertieft oder tau-
schen sich mit den Chorkolle-
gen darüber aus, wie man wel-
chen Ton am besten anstimmt.
Eines scheint aber trotz des

Ehrgeizes nicht zu kurz zu
kommen: Der Spaß an der Sa-
che. ImVorraumherrscht eine
gemütliche Atmosphäre, denn
hier hält man zwischen den
Gesangseinlagen bei einer
Tasse Kaffee und dem ein oder
anderen Plätzchen ein
Pläuschchen.
Alle teilen hier die gleiche

Leidenschaft. „Wir haben in
den Chören in Wipperfürth
und Umgebung Werbung für
den Workshop gemacht und
bekamen nach kurzer Zeit
schon die ersten Anmeldun-
gen“, berichtet Rolf Fahlen-

bock, einer der Leiter der Mu-
sikschule. Doch auch einige,
dienicht ineinemChorsingen,
haben an diesem Samstag den
Weg zum Gesangsworkshop
gefunden.SoauchGerdaDohr.
„Ich singe am liebsten in der
Badewanne“, scherzt die 74-
Jährige. Für sie sei es ein ganz
besonderes Erlebnis, mit so
vielen erfahrenen Sängern zu-
sammen zu arbeiten. „Rolf
Schmitz-Malburghat eine tolle
Stimme“, meint sie begeistert.
Das findet auch ihre Sitznach-
barin, Anja Herforth-Müller,
die imChor der evangelischen

Viel Spaß hatten die Sängerinnen bei den Proben und Aufnahmen des Wipperfürth-Liedes. (Fotos: Gies)

Profi Rolf Schmitz-Malburg übte mit dem Chor beim Workshop das
Lied von Andreas Schnermann ein.

Hockonzentriert arbeiteten auch die Männer, bis der musikalische
Leiter mit Ausdruck und Intonation zufrieden war.

Kirchengemeinde Wipper-
fürths singt.Es seieineHeraus-
forderung, sich auf so viele
neueundfremdeStimmenein-
zustellen. „Aber es macht
Spaß“, beteuert sie.

Nachdem im Dezember
schon eine Aufnahme von „Für
immer“ mit einem Blasorches-
ter stattfand, soll nundieChor-
version folgen. Entstandenwar
die Idee, Schmitz-Malburg für
den Gesangsworkshop zu en-
gagieren, im Juni vorigen Jah-
res, als Thomas Blumberg „Ein
Lied für Wipperfürth“ mode-
rierte. „Thomas ist nämlich

auch Mitglied im WDR-Rund-
funkchor und war total begeis-
tert von der Aktion“, erklärt
Fahlenbock. Schmitz-Malburg
stimmte sofort zu, denner fand
die Ideeauch super, soderMu-
sikschulleiter.

Alle Informationen zu dem
Projekt „Ein Lied für Wipper-
fürth“ undHörproben von „Für
immer“ gibt es auf der Home-
page der Musikschule Wipper-
fürth.
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www.musikschule-wipper
fuerth.de/einliedfuerwipperfu-
erth

Anspruchsvoll und nicht einfach
zu singen ist „Für immer“.

WIPPERFÜRTH. Ob aktiv bei
der Wassergymnastik, plau-
derndamBeckenrandoder to-
bend im Kinderbecken, im
Walter-Leo-Schmitz-Bad ge-
noss am Freitagabend genoss
jeder auf seine Weise das
Schwimmen bei Kerzenlicht.
Die gemütliche Atmosphäre
schien gut anzukommen bei
den Familien, Paaren und Se-
nioren, denn schon in der ers-
ten Stunde der viereinhalb-
stündigen Veranstaltung der
Interessengemeinschaft WSL-
Bad, kamen rund 200 Schwim-
mer in das Hallenbad an der
Ostlandstraße. „Nachdem das
Schwimmen bei Kerzenlicht
nundie letztendreiJahrenicht
stattfand, haben wir uns auf

Grund der großen Nachfrage
unserer Gäste in diesem Jahr
entschieden, es wiedereinzu-
führen und bereuen es keines-
wegs“, so Heike Radder, die
Leiterin der DLRG Wipper-
fürth. Die hielt die bewegungs-
freudigen Schwimmbadbesu-
cher mit einer Runde Wasser-
gymnastik und passender Mu-
sik bei Laune. Einige der
Schwimmer waren sogar so
hartgesotten, dass sie sich bar-
fuß und in Badekleidung zu ei-
nemkurzenMarschdurchden
Schnee im Außenbereich des
Bades überwanden, berichtet
Radder. Der Großteil genoss
jedoch die tropischen Tempe-
raturen bei Kerzenschein im
Innenbereich. (lih) AuchWassergymnastik gehörte zum Angebot beim Schwimmen im Kerzenschein. (Foto: Gies)

WIPPERFÜRTH. Schwer ver-
letzt wurde ein zwölfjähriges
Mädchen, das am Freitag um
15.30 Uhr auf der Nordtangen-
te von einemAuto erfasst wur-
de. Wie die Polizei mitteilt,
kam es auf der Nordtangente
inWipperfürth inRichtungMa-
rienheide zu einem Stau. Die
Zwöfljährige aus Wipperfürth
gingaufdemGehwegebenfalls
in Richtung Marienheide.
Nach Zeugenaussagen lief das
Mädchen plötzlich aus unge-
klärten Gründen hinter einem
LieferwagenaufdieStraße,um
diese zu überqueren. Ein 44
Jahre alter Autofahrer aus
Wipperfürth fuhrauf derNord-
tangente in Richtung Neye. Er
übersah das laufende Mäd-
chen und es kam zum Zusam-
menstoß. Dabei wurde die
Zwölfjährige durch die Luft ge-
schleudert. Der Autofahrer
blieb unverletzt, das Mädchen
musste im Krankenhaus Wip-
perfürthbehandeltwerden,wo
es auch stationär verblieb. Die
Nordtangentewar fürdenZeit-
raum der Unfallaufnahme bis
etwa 17.15 Uhr gesperrt. (r)

WIPPERFÜRTH. Am Montag,
20. Februar findet in der Alten
Drahtzieherei, Wupperstraße
8, die mittlerweile schon tradi-
tionelle Seniorenkarnevalsfei-
er des Aktionsbündnisses Se-
nioreninWipperfürthstatt.Die
Veranstaltung beginnt um 15
Uhr, Einlass ist um 14.30 Uhr.
Verschiedene Karnevalsverei-
ne und Tanzgruppen sowie
Kurt Kokus, Beathe Theunis-
sen und die Pops vom Gauler
Strand werden für jecke und
ausgelassene Stimmung sor-
gen.
Kartengibtes imVorverkauf

für 7,50 Euro in der Zentrale
des Rathauses, in der Löwen-
Apotheke und bei den Pflege-
diensten vonDRK,Caritas und
Herzog. (kli)

FENKE.DerKarnevalsverein
Rot-Weiß (KV) verabschiedet
sich indieserSessionvomklas-
sischen Sitzungskarneval und
lädt stattdessen amKarnevals-
samstag, 25. Februar, zum gro-
ßen Kostümball in die Scheel-
bachhalle,ScheelerMühle.Die
Premiere unter dem Motto
„Absolut Jeck“ beginnt um
19.11 Uhr. Unter anderem ver-
sprechen die Scheeler „Stern-
rocker“, die Mundart-Band
„Kölschraum“ und „Hanak“
beste Voraussetzungen zum
Feiern und Tanzen. Abgerun-
det wird das Programm durch
den Auftritt von Tanzgruppen.
Tickets zum Preis von 13 Euro
werden am Freitag, 3. Februar,
zwischen 18 und 20 Uhr im KV-
Vereinshaus, Am Biesenberg,
verkauft oder können per E-
Mail bestellt werden. (sfl)
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karten@absolutjeck.de

TIPP DES TAGES EinladungzumMitspielen: InderZeitzwischen13.30bis17.30
Uhr wird am heutigen Montag wieder im Lindlarer Severinus-
hausamKirchplatzgereizt,derSkataufgenommen,zweiKarten
gedrückt (oder„Hand“gespielt)unddannSkatgespielt.Teilneh-
men kann jedermann, ob mit oder ohne Skaterfahrung, auch
Neulinge sind willkommen.


